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1 Geräte und Chemikalien

• Becherglas 100 mL

• Erlenmeyerkolben 100 mL und weißes Pa-

pier als Unterlage

• Stoppuhr, evtl. Videokamera

Peroxo- Thio- Kalium-

Lösung disulfat- sulfat iodid-

lösung lösung lösung

Kürzel PDS TS KI

cStamm 0,1 mol
L 0,01 mol

L 0,1 mol
L

V 10 mL 2,5 mL 10 mL

c0

Tabelle 1: Lösungen, Konzentrationen und Volu-

mina eingesetzter Reagenzien

2 Durchführung

Anmerkung: Sie können Den Versuch auch als

Video dokumentieren und an Hand der Auf-

zeichnung ∆t bestimmen.

1. Reinigen und trocknen Sie zunächst Erlen-

meyerkolben und Becherglas.

2. Pipettieren Sie am Lehrertisch 10 mL

Peroxodisulfatlösung in den Erlenmeyer-

kolben und fügen Sie 2,5 mL Thiosul-

fatlösung hinzu. Ein anderes Gruppenmit-

glied pipettiert währenddessen 10mL Ka-

liumiodidlösung in das Becherglas.

3. Zum Start des Versuchs wird die Stopp-

uhr betätigt und zeitgleich die Kaliu-

miodidlösung in den Erlenmeyerkolben ge-

geben und umgeschwenkt. Dann lässt man

das Reaktionsgemisch stehen und betrach-

tet gegen einen weißen Untergrund. Bei

Auftreten der Blaufärbung wird die Stopp-

uhr angehalten und ∆t notiert.

3 Beobachtung

4 Auswertung

1. Berechnen Sie zunächst die im Erlenmeyer-

kolben zum Start der Reaktion vorliegen-

den Konzentrationen von Peroxodisulfat

c0(PDS) und Thiosulfat c0(TS). (Übert-

ragen Sie immer die Formeln zunächst in

den Hefter und setzen Sie dann Werte ein!)

Wenden Sie die Formel analog auf c0(TS)

an:

c0(PDS) =
cStamm(PDS) · V (PDS)

V (PDS) + V (TS) + V (KI)
(1)

Für c verwenden Sie günstigerweise stets

die Einheit mol
L . Tragen Sie die berechne-

ten Werte in Tabelle 1 ein.

2. Berechnen Sie nun die Reaktionsgeschwin-

digkeit:

v =
|∆c|
∆t

=
c0(TS)

∆t
(2)

3. Berechnen Sie nun die Geschwindigkeits-

konstante:

v = k · c

<=> k =
v

c

=
v

c0(PDS)
(3)

Für k verwenden Sie die Einheit 10−6 mol
L·s .

Begründen Sie die Einheit von k!
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